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hie natürliche 6chöpfungsgefchichte befämpfte hualiftifche %orftellungen. Elleue

‘J3robleme brachten einen nie hagewefenen Rampf her flBeltanfchauungen mit fich.

%eftgefügt fteht allein her %elfenturm her fatholifchen Rirche unh wehrt hie

9Jioherniften ab, mährenh hie %efte hes Sluthertums unh hes sZf3roteftantismus

trat; ftaatlicher Gtachel5äune aus ihren 93iauern hie ungläubigen 6charen 511

Saufenhen 5iehen fieht. 8mifchen beihen g,üngelt hie %lamme hes Ellionismus auf

unh oerfünhet eine neue, auf illaturphilofophie aufgebaute einheitliche fiBelt=

anfchauung, hie hen 2Uienfchen lehrt, fich als ein ®lieh in hie ewige llnenhlich=

feit ein5uorhnen unh hie .‘öarmonie 5roifchen ihr unh fich herguftellen.

€Diefer llmfchmung her ($eiftesftrömungen, hervorgerufen hurch hie (€ntheclungen

her iliaturroiffenfchaft unh hie fo5ialen %ragen, hat ted)nifch unh inhaltlich hie

sJJialerei hurchfe3t.

................

V. €]?eue %)robleme.

(Die 2ehrmeifterin einer iehen großen Säunft war hie Eliatur, unh jeher Rünftler

follte nur ihr folgen. ®as hatten hie älteren 9Jtaler, hie 21fahemifer, war

nicht oergeffen, aber hoch ftets mit einem 9luge auf hie großen %orbilher gefchielt

unh fich nicht felten nur als Grben einer großen %ergangenheit gefühlt. Shre (Se:

mälhe entftanhen nicht hrauf3en in her Eliatur, fonhern im 9ltelier — es finh oft freie

llmhichtungen gemefen, harum in hen %arben auch weit entfernt von her Sliatur.

fiiun tritt in bemuhter ®egenfäßlichfeit has 11mgefehrte ein: man befchränft hie

91rbeit im $Itelier, geht hinaus in hie freie Sl'iatur unh gibt has €Dichten auf.

33as %elh, hie Släiefe, her EBauer, her erbeiter, her weite Sjimmel har:

über finh Qltelier unh iUiohell 5ugleich. ‘Die Rünftler malen frifch vom %lecf

weg, entwerfen ®tuhien, in henen es allein auf has %efthalten her Zonmerte,

 

 


